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Gebrüder Denhardt

1878 unternahmen die Brüder ihre erste Expedition in Ostafrika. Zusammen mit dem Arzt Gustav Adolf 
Fischer befuhren sie den Pokomo, dann den Tana aufwärts bis Massa. Nachdem sie 1879 ihre 

Forschungsergebnisse veröffentlicht hatten und zurück in Deutschland vom interessierten deutschen 
Handel das nötige Kapital zusammenbrachten, bildeten sie 1882 ein sogenanntes Tana Komitee und 

traten 1884 mit der Unterstützung der Akademie der Wissenschaften eine erneute Reise nach Sansibar 
an. Clemens Denhardt erwarb Land von einem Gebiet von 50 km² bei Kann am Pokomo und weitere 

1.300 km² mit einer Küstenlänge von 60 km mit allen Hoheitsrechten. Zudem erwirkten die Brüder die 
deutsche Schutzherrschaft über das Sultanat Witu.

Während Clemens nach Berlin zurückreiste, blieb Gustav in Lamu und führte neben dem Plantagenbau 
1887 weitere Erforschungen des unter deutschen Schutz gestellten Hinterlandes aus. Am 1. Juli 1890 
wurde der Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und dem Vereinigten Königreich über die Kolonien 

und Helgoland unterzeichnet, der auch den Tausch des Sultanats Witu gegen die britische Insel 

Helgoland enthielt. Gedenkstein in Zeitz

Karte des unteren Tana mit der Beschriftung 
Denhardt’s Land bei Witu



Eltern:
Vater: Karl Gustav Denardt (1809–70), Gendarm, Steuereinnehmer, 

Mutter:  Johanne Wilhelmine Denardt geb. Zeug



Clemens Andreas Denhardt
* 03. August 1852 in Zeitz; † 07. Juni 1929 in Bad Sulza

Ingenieurgeograph - Afrikaforscher - Kolonialpionier

Clemens Denhardt erhielt seine Ausbildung in Berlin. Er und sein jüngerer 
Bruder Gustav Denhardt wurden durch den Afrikakenner Otto Kersten auf eine 
Reise in den Osten des Kontinents vorbereitet. 1877 planten sie eine 
Expedition, die das Gebiet zwischen Abessinien und dem Victoriasee 
erforschen und dem Handel erschließen sollte. Clemens und Gustav Denhardt 
schifften sich im Dezember 1877 nach Sansibar ein, wo sich ihnen der Arzt und 
Afrikaforscher Gustav Adolf Fischer wie geplant anschloss. Im Mai 1878 
begannen sie die Festlandreise, die sie in die Tana-Flussregion im heutigen 
Kenia führte. Als sie im November 1878 die Rückreise antraten, hatten sie 
geodätische, geographische und zoologische Erkenntnisse gesammelt sowie 
Erkundigungen über das Land zwischen Mombasa und dem Victoriasee 
eingeholt. Dies ermöglichte die Anfertigung einer Landkarte des betreffenden 
Gebietes. Gustav Denhardt musste die Reise aus gesundheitlichen Gründen 
abbrechen. Clemens Denhardt blieb länger in Ostafrika, führte Vermessungen 
zwischen Mombasa und dem Pangani durch und kehrte erst 1879 nach 
Deutschland zurück.

Wohnhaus, 
Grab und 

Gedenkstein 
in Bad Sulza



Heimgekehrt nach Deutschland strengte er zusammen mit seinem Bruder Gustav die Gründung einer Gesellschaft an, deren Ziel die Errichtung 
einer Station an der Tana-Mündung sein sollte. Hieraus sollte eine Handelskolonie mit Anbindung an das Hinterland entstehen. Denhardt gelang 
es, neben Kolonialanhängern, auch liberale Politiker und Unternehmer für den Plan zu gewinnen. Im Juli 1884 wurde das Komitee für Errichtung 

einer Station zu wirtschaftlichen Zwecken am Tana im mittleren Ostafrika (kurz Tana-Komitee) gegründet. Im Dezember 1884 trafen die Denhardts 
in Sansibar ein und erreichten im Februar 1885 die Insel Lamu. Von Lamu brach Clemens Denhardt im März 1885 zu einer Expedition in das 

nahegelegene Witu auf. Dort bat er den Sultan der Swahili um die Schaffung eines Freundschafts- bzw. Schutzvertrags mit Deutschland, basierend 
auf den Vorschlägen, die er schon 18 Jahre vorher fertigte, als er den Afrikareisenden Richard Brenner bat, einen Schutzvertrag mit Preußen zu 

vermitteln. Obwohl der Sultan von Sansibar, Barghasch ibn Said, der sich als Souverän Witus sah, das Unternehmen missbilligte, versuchte 
Clemens Denhardt, eine deutsche Okkupation Witus in die Wege zu leiten. Auf Vermittlung des deutschen Generalkonsuls Gerhard Rohlfs wurde 

das Schutzgesuch des Swahili-Sultans, vorbehaltlich der Rechte Dritter, im Mai 1885 angenommen.

Einen Teil der Gebiete, die von Clemens Denhardt „erworben“ wurden, verkaufte dieser im Juli 1886 für 50.000 Goldmark an den Präsidenten des 
Deutschen Kolonialvereins, Hermann zu Hohenlohe-Langenburg. Im Dezember 1887 konstituierte sich die Deutsche Witu-Gesellschaft mit 

Hohenlohe-Langenburg als Vorsitzendem des Verwaltungsrates. Die Gesellschaft war jedoch der Rivalität mit der Imperial British East Africa 
Company nicht gewachsen und wurde durch die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft übernommen.

Im Jahr 1890 machte Deutschland ein Tauschgeschäft mit Großbritannien, das als „Helgoland-Sansibar-Vertrag“ in die Geschichte einging. Den 
Briten wurden alle Gebietsansprüche nördlich Deutsch-Ostafrikas im heutigen Kenia übertragen. Im Gegenzug bekam Deutschland die Insel 
Helgoland sowie den Caprivizipfel. Als Abfindung bewilligte der deutsche Reichstag den Brüdern schließlich eine Entschädigung von 150.000 

Goldmark. Die Denhardts waren jedoch nicht bereit, den damit verbundenen Verzicht auf Witu anzuerkennen, so dass die Summe nicht
ausgezahlt wurde.



Gustav Denhardt 

* 16 Juni 1856 in Zeitz; † 17 Juli 1917 in Leipzig
Forschungsreisender - Afrikaforscher - Kolonialpionier

Schon während ihres Ingenieurstudiums in Berlin für Übersee interessiert, richteten sich die Pläne der Brüder Denhardt, nach Scheitern 
ostasiatischer Reisepläne, auf Ostafrika, angeregt durch den Afrikaforscher O. Kersten. Von den durch deutsche Kaufleute und Reisende 

erkundeten Landstrichen schien das Sultanat Witu/Tana, heute Kenia, die besten Voraussetzungen und Möglichkeiten zu bieten für koloniale 
Erwerbungen, da dessen Sultan bereits 1865 preußischen Schutz angestrebt hatte. Mehrere Expeditionen der Brüder in das Tanagebiet (1876/77, 
1878/79 und nach gründlicher, aber schleppender Vorbereitung 1884/85), mit dem Ergebnis, dass für Witu und Lamu (1300 qkm) ein kaiserlicher 

Schutzbrief im Mai 1885 ausgestellt wurde, also wenige Wochen nach dem für Deutsch-Ostafrika an C. Peters. Mangelnde finanzielle
Unterstützung in der Heimat signalisiert wurde, Einsprüche des Sultans von Sansibar und starke entgegenstehende englische Interessen 

verhinderten eine Ausweitung des Witu-Schutzgebietes, dessen Hoheitsrechte inzwischen von den Brüdern Denhardt an die Deutsche Witu-
Gesellschaft abgetreten worden waren. So blieb Witu deutsche Enklave im englischen Einflussbereich und scheint früh als Kompensationsobjekt 

und verlorener Posten von der amtlichen deutschen Politik bewertet worden zu sein. Die Überlassung an England (1890) im Rahmen des deutsch-
englischen Interessenausgleichs (Helgoland-Sansibar) kam für die Begründer völlig überraschend, enttäuschte sie schwer und brachte sie an den 

Rand des Ruins, da deutscher Seite versäumt worden war, ihre privaten Rechte und Ansprüche vertraglich durch England anerkennen und 
entschädigen zu lassen. Ein blutiger Aufstand, der 9 deutsche Opfer forderte, zwang sie, ihre Niederlassungen im Stich zu lassen. Die folgenden 

Jahrzehnte im Leben der Brüder sind erfüllt vom vergeblichen Kampfe um Wiedergutmachung ihrer Verluste durch das Deutsche Reich.
Gleichzeitig betätigten sie sich von neuem erfolgreich in Deutsch-Ostafrika, bis der Weltkrieg sie 1919 durch Enteignung abermals schwer traf.

Wappen Familie Denhardt



Topographische Karte
der Gegend um Berlin

um 1870



Berlin um 1870

Kaiser Wilhelm I.







Karte:
Deutsches Reich 
nach 1871 mit 

seinen einzelnen 
Bundesstaaten



Karte von 1855, 
aus dem Buch von Wilhelm Nitsch: 

Tränensaat und Freudenernte in Ostafrika Ein 
Rückblick auf 25 Jahre Neukirchener 

Missionsarbeit am Tana von 1914



1880 
United Kingdom of Great Britain

“Map of Southern Africa“

Ausschnitt: Süd-Ost-Afrika







Karte von
Denhardt`s Land



Karte aus dem Buch von Carl Peters von 1940:
Wie Deutsch-Ostafrika entstand!



Karte:
Deutsch-Ostafrika

von 1905



Anno 1876

Brief von 1876 

aus Zanzibar 

an Clemens Denhardt

Berlin

Gelaufen über:
Aden 24.4.1876

Sea Post Office C 24.4.1876
Berlin 8.5.1876



Anno 1877







1877 Dr. G. A. Fischer Bericht über Wituland, aus dem Nachlass von C. Denhardt





Clemens Denhardt 
um 1870











Hamburg
Hafen

Speicherstadt
um 1880



1877 Artikel über ostafrikanische Forschungsarbeit – Verfasser und Veröffentlichung unbekannt



Feldgerät (Werkzeug) eines Landvermessers und Kartographen um 1880

















Werbung von 1884 aus der 
Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde



Der Tana ist Kenias größter Fluss. 
Der Tana fließt im Osten des Mount - Kenia-Massivs zunächst nach Norden, biegt dann 

nach Osten ab und wendet sich nach Südosten, um nach einem langen Weg durch 
trockenes Busch- und Halbwüstengebiet schließlich in der Ungwana-Bucht den Indischen 

Ozean zu erreichen. 

Quelle: www.google.com/maps



Zeitschrift-Auszug von 1884
Reisebericht der Brüder Denhardt
von 1878/79, zur Herstellung der 
Karte des unteren Tana  Gebietes





























Anno 1881

12.04.1881
Zanzibar-Brief 

an Clemens Denhardt 
nach Deutschland

BRITISH
P.O.

ZANZIBAR 
APR.12



Bemerkungen astronomische und
geologische Messungen von C. Denardt  von 1881,

aus seinem Nachlass 









Buchauszug:















Anno 1882Buchauszug:









Telegramm
vom

25.09.1882



Anno 1884

Buchauszug:
1996 Burkhard Vieweg 

Macho Porini 
Seite: 472



Anno 1885

Hissen der deutschen Fahne
in Deutsch-Ostafrika,

Zeichnung aus: 
Deutsche 

Illustrierte Zeitung Bd.II
Deutsch-Ostafrika
vom 02. 01.1885



Buchauszug:
1996 Burkhard Vieweg 

Macho Porini 
Seite: 472



04.05.1885 
Abmachung Sultan – C. Denhardt 

07.05.1885 
Erklärung Sultan



23.04.1885 
Brief an C. Denhardt

Eingangsvermerk 
"Wito 23.April" 
und Vermerk 

über die Beantwortung 
vom 19.Mai 1885. 

Eingangspost, 
nachdem die Gebrüder Denhardt 

am 19.Februar 1885 
über Mombasa nach Lamu 

gekommen waren



Zeitungsbericht:







Zeitungsbericht:



Bericht aus dem Illustrierten Familienblatt:













Zeitungsbericht:



Lage von 
Witu 

im heutigen
Kenia

Buchauszug:
Seite 534 



Witu (auch Wituland oder 
Witugebiet) war ein 

afrikanisches Sultanat an 
der nördlichen Küste des 
heutigen Kenia. Von 1885 

bis 1890 wurde in Witu ein 
sogenanntes „deutsches 

Schutzgebiet“ 
eingerichtet, das auch 
Suaheli-Land genannt 

wurde

Witu an der ostafrikanischen Küste, Karte um 1890

Zeitungsbericht aus Deutsch Süd-West Afrika 
Anmerkung der Verfasser

Bild von Andreas Künzel 
(Quelle: https://www.frankenpost.de 



Buchauszug: Deutsche Kolonialzeitung Bd.2, Seite 670 



S.M.S. Gneisenau – Kreuzerfregatte - Länge 82,5 m, Breite 13,7m
Stapellauf: Kaiserliche Werft in Danzig am 04.09.1879, Besatzung ca.450 Mann, Bewaffnung mit 16 Kanonen Kaliber15 cm

Benannt nach dem 
preußischen 

Generalfeldmarschall 
August Graf Neithardt von 

Gneisenau
1670 - 1831



Buchauszug:





1885 Karte Sultanat
von C. Denhardt 



Buchauszug: 1885 - G. Westphal - Sansibar und das deutsche Ost-Afrika













Buchauszug: 1885 – Band: 3 -Ost-Afrika und das Seengebiet
aus dem fünf bändigen Werk: Europas Kolonien: nach den neuesten 

Quellen geschildert von Dr. Hermann Roskoschny









1885 Buchauszug: 





Anno 1886 Zeitungsbericht:





Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:





Zeitungsbericht:









Zeitungsbericht:













Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:













Die Begründung der deutschen Machtstellung in Ostafrika von Dr. Ludwig Busse
Original erschien in: Preußische Jahrbücher, 58. 1886, Heft 3



Correspondence Zanzibar von 1886,
aus dem Nachlass von C. Denhardt

















Buchauszug:





Zeitungsbericht:













Kreuzerfregatte - Gneisenau

















Zeitungsbericht:





Buchauszug:







Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:





Flagge der Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft

Deutsche National- und Handelsflagge

Wappen der DOAG



Zeitungsbericht:





Zeitungsbericht:









Anno 1887

Zeitungsbericht:



10.01.1887 
Brief:

Stursberg - Denhardt
Aus dem Nachlass 
von C. Denhardt





Zeitungsbericht:



1987.01. Die Grenzfestlegung in Afrika,
aus dem Nachlass von C. Denhardt















Zeitungsbericht:









Zeitungsbericht:





Zeitungsbericht:





Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:



1887 Buchauszug:
Dr. Johannes Baumgarten

Deutsch-Afrika 
und seine Nachbarn im

schwarzen Erdteil









Die Deutsche Kolonialgesellschaft (DKG) wurde am 19. Dezember 1887 durch die Verschmelzung des 
Deutschen Kolonialvereins und der Gesellschaft für Deutsche Kolonisation mit Sitz in Berlin gebildet. 
Die zivilgesellschaftliche Gruppierung hatte sich das Ziel gesetzt, den „kolonialen Gedanken“ in der 
deutschen Gesellschaft zu verbreiten. Die Tätigkeit galt sowohl der Kolonialpropaganda als auch der 
praktischen Arbeit in den Kolonien. Die bis 1913/1914 auf 43.000 Personen angestiegenen 
Mitglieder kamen „vornehmlich aus dem gehobenen Mittelstand, aber auch eine große Zahl v. a. 
rheinisch-westfälischer Schwerindustrieller, Großbankiers, andere Vertreter der Großindustrie, des 
Hochadels, Adels wie auch des Beamtentums gehörten der Gesellschaft“ an.

Stille Nacht, heilige Nacht, gesungen von 
schwarzen Kindern und Jugendlichen: 

Attraktion im kolonialen Weihnachtsgeschäft

Das Deutsche Kolonialhaus in Berlin in der Lützowstraße 89–90 war ein Unternehmen des 
Berliner Kaufmanns Bruno Antelmann, für Produkte aus den deutschen Kolonien, das 

1887 eröffnet wurde.



Anno 1888

Am 08.02.1888 
wird Major Herrmann Wissmann 

zum Reichskommissar 
der Kolonie Deutsch-Ostafrika ernannt. 

Er gründet die deutsche Schutztruppe in dieser 
Kolonie, die erste Schutztruppe in einer 

deutschen Kolonie überhaupt.



25.01.1888 Brief Michahelles an Sultan 05.02.1888 Brief Sultan an Michahelles

Aus dem Nachlass von 
C. Denhardt



12.02.1888 Brief Michahelles an Sultan
Briefe aus dem Nachlass von C. Denhardt



15.02.1888 
Brief 

Gustav an 
C. Denhardt







Zeitungsbericht:





25.05.1888  Brief Zingg - Denhardt
Aus dem Nachlass von C. Denhardt



06.07.1888 Saale Zeitung

Zeitungsbericht:



09.01.1888
Brief an 

Denhardt
Aus dem 

Nachlass von 
C. Denhardt









10.05.1888 Beilage Sächsische Provinzial Zeitung

Zeitungsbericht:









Zeitungsbericht:





Bilder
German 

Post Office
Museum

Lamu
von 2006



Witu ist seit 1885 deutsches Protektorat, wird aber 1890 Teil des 
britischen Einflussbereichs, basierend auf dem in diesem Jahr 

unterzeichneten Vertrag mit Deutschland.
Die British East Africa Company dehnte von ihrer Basis in 

Mombasa aus ihre Aktivitäten entlang der Küste bis zur Grenze 
mit dem italienischen Einflussgebiet im Norden und bis zum 

Viktoriasee im Westen und ab 1890 über den Viktoriasee weiter 
landeinwärts nach Uganda aus.

Da die British East Africa Company jedoch keinen Gewinn 
ausweisen konnte, ist sie gezwungen, ihre Rechte an die 

britische Regierung abzutreten: in Uganda 1893 und im übrigen 
Britisch-Ostafrika 1895. Die Briten bilden daraufhin die 

Protektorate von Uganda und Britisch-Ostafrika 1894 bzw. 1895.
Bis 1877 wurden einige Briefe von der Küste von Schiffen der 

British Steam Navigation Company von Lamu nach Norden nach 
Aden gebracht, obwohl der Großteil der Post über Sansibar 

übermittelt wurde. Ein System von Mailrunnern wurde von der 
British East Africa Association entwickelt und ausgebaut, 

während einzelne Händler und Konzessionäre ihren eigenen 
Service organisierten. Das genoss die Verwendung von 

unverwechselbaren Briefmarken in den Jahren 1889-90.
Ein regulärer Postdienst in Britisch-Ostafrika wurde im Mai 1890 
eingeführt und Postämter in Mombasa und auf der Insel Lamu 

eröffnet.





Kaiserlich
Deutsche

Postagentur
in Sansibar
um 1890



Zeitungsbericht:



















Zeitungsbericht:













Anno 1889

Brief an Gustav Denhardt in Lamu



Witu - Schutzgebiet: 
1889 

Briefmarken,







Zeitungsbericht:



08.08.1889 Brief an Clemens Denhardt



28.08.1889
Brief der Firma Hansing 
mit Stempel ZANZIBAR 

an C. Denhardt nach Lamu







Briefkuvert 
adressiert an Denhardt 
mit Eingangsvermerk 

vom 18.7.1889



27.07.1889 
Brief 

Rust – Töppen
Aus dem Nachlass von C. Denhardt



31.07.1889 Brief Töppen – Denhardt
Aus dem Nachlass von C. Denhardt





Leinenumschlag mit Vermerk "Sehr 
eilig" an Clemens Denhardt in Lamu mit 

Eingangsvermerk vom 02.08.1889 



04.08.89
WITO auf Leinenkuvert
an Clemens Denhardt

in Lamu 
mit Eingangsvermerk



05.08.1889
Großformatiges gesiegeltes Leinenkuvert

EILIG
von Mkonumbi 

an Clemens Denhardt
in Witu mit

handschriftlichem Vermerk



Brief in großem Leinenumschlag, eingeschrieben auf "Herrn Clemens Denhardt, Lamu", 
datiert 7. Aug. 1889, mit großem Wachssiegel auf der Rückseite



07.08.1889 
gesiegeltem Leinenkuvert an 

Clemens Denhardt 
in Lamu 

mit Eingangsvermerk 



Buchauszug: 1889 Carl Hessler - Die deutschen Kolonien











08.08.1889 Briefkuvert an Clemens Denhardt mit Eingangsvermerk von Witu



09.08.1889 Briefkuvert an Clemens Denhardt in Witu mit Eingangsvermerk



23.08.1889 Briefkuvert 
der Denhardt-Korrespondenz 

mit Eingangsvermerk



26.08.1889
Großformatiges Leinenkuvert an Clemens Denhardt mit privatem Eingangsvermerk , 

Transportspuren durch schweren Inhalt



WITO 22.08.1889" auf Briefkuvert der Denhardt - Korrespondenz nach 
Lamu mit dortigem privaten Eingangsvermerk vom 28.08.1889



03.09.1889
Brief O.b.Mohamed

mit
Übersetzung

Aus dem Nachlass 
von C. Denhardt



05.09.1889
Kuvert der 

Denhardt-Korrespondenz 
mit privatem Eingangsvermerk



06.09.1889
Brief O.b.Mohamed
mit Übersetzung

Aus dem Nachlass 
von C. Denhardt



06.09.1889
WITO auf kleinem Briefkuvert 

an Clemens Denhardt
in Lamu



06.09.1889 
Briefkuvert an Clemens Denhardt 
mit Eingangsvermerk von Lamu 



Aus dem Nachlass von C. Denhardt



Brief mit "Wito 3.9.89" Stempel auf Dienstbrief adressiert "Boma Clemens Denhardt" 
in Lamu, indossiert 6. Sept. 1889 bei Ankunft



07.09.1889
Briefkuvert an Clemens Denhardt in Lamu 

mit Eingangsvermerk 



Brief von "Mkunombi", datiert 13. Sept. 1889, 
adressiert (arabisch) an "Herrn Clemens Denhardt, mit Gottes Hilfe etc." in Lamu



16.09.1889
Briefkuvert der Denhardt-Korrespondenz 

mit Eingangsvermerk 



28.09.1889
Briefkuvert 

an Clemens Denhardt mit 
Eingangsvermerk von Lamu



Zeitungsbericht:





Sultan Fumo Bakari





Zeitungsbericht:



Ostafrikanische
Dhaus 



Lamu Fort um 1890



Zeitungsbericht:





































Zeitungsbericht:













Bild von Johannes Louis Wensel – Die deutsche Emin-Pascha-Expedition am Mount Kenia 



Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:





Telegramme von 1889-90  aus dem Nachlass von Clemens Denhardt





Anno 1890

Zeitungsbericht:











07.01.1890 Telegramm an Fürst Hohenlohe
Aus dem Nachlass von C. Denhardt



Großformatiges Briefkuvert an Clemens 
Denhardt in Sansibar

mit Eingangsvermerk vom 26.1.1890 
sowie Vermerk 

"Enthält je 1 Brief von Sultan Fumo 
Bakari - Wito / 1 von .. Abdalla". 



Zeitungsbericht:



11.02.1890
Zeitungsausschnitte aus dem 

Nachlass von Clemens Denhardt



13.02.1890
Zeitungsausschnitte aus dem 

Nachlass von Clemens Denhardt



Karte von 2016

Zeitungsbericht:



25.02.1890
Brief 

Kaiserlich
Deutsches 
Konsulat –

C. Denhardt
Aus dem 

Nachlass von 
C. Denhardt



Zeitungsbericht:





1890 
Dokument

Deutschland zu Witu
Aus dem Nachlass von C. Denhardt 









06.05.1890 
Bericht Berliner Tagblatt

Zeitungsbericht:



20.05.1890 Eingangspost aus Niederländisch Indien, Firmenkuvert aus Sumatra nach Lamu



Heligoland
Karte
von

1888



Seit Beginn des 19 Jahrhundert fanden
durch den Großherzog von Sachsen-
Weimar-Eisenach und seine Gattin 

Sophie, sowie Angehörige des Hofes, 
immer wieder Besuche auf Helgoland 

statt. 

Buchauszüge aus:















Wilhelm Heuer, Souvenierblatt 
”Helgoland” 

handkolorierte Lithografie, 
um 1850/60



1855 
Wilhelm Heuer

Der Falm 
und Unterland 



Rudolf Jordan: 
Heiratsantrag auf Helgoland 

von 1834, 
Altonaer Museum, Hamburg



10.07.1890 
Deutscher 

Reichs-Anzeiger
Veröffentlichung

des 
Helgoland - Sansibar 

Vertrages
in

Deutsch 
und

Englisch



Quelle:
https://deutsche-
schutzgebiete.de/wordpr
ess/helgoland-sansibar-
vertrag/







18.07.1890 
Brief 

Gustav Denhardt - Clemens Denhardt
Aus dem Nachlass von C. Denhardt







01.08.1890
Brief 

Britischer
Consul Simons –

Denhardt
Aus dem Nachlass 
von C. Denhardt







01.08.1890. 
Brief 

Randenborgk –
Simons

Aus dem 
Nachlass von C. 

Denhardt















Karte 
Helgoland

von 
1910



Zeitungsbericht:















Buchauszug:
Johannes Baumgarten, 

1890, Ostafrika, der Sudan 
und das Seengebiet



Zeitungsbericht:





Buchauszug: Deutsch-Ostafrika - Geschichte der Gründung einer deutschen Kolonie, 1890 von Carl Falkenhorst











Auszug aus dem Bericht über Carl Claus von Deckens

Zeitungsbericht:





09.11.1890 Brief von Zanzibar auf arabisch beschriftetem Briefumschlag, 
welcher offenbar erst bei der Postaufgabe lateinisch mit Oriental Seminar beschriftet wurde.



12.11.1890 
Britische 

Bekanntmachung 
und Übersetzung
Aus dem Nachlass 
von C. Denhardt



Buch von 1890

















Bericht aus dem Illustrierten Familienblatt:









30.12.1890
Brief 

Denhardt – Clouth
Aus dem Nachlass 
von C. Denhardt





1890
The British Naval Expedition

Zeitungsbericht:



Veröffentlichung:
bei

LOOK AND LEARN 



Anno 1891

Zeitungsbericht:







06.02.1891 Danziger Zeitung



21.03.1891 
Briefkuvert von Lamu nach Berlin

Absender: Deutsche Witu – Gesellschaft 
Ankunftstempel



21.03.1891 
Briefkuvert von Lamu nach Zansibar
Absender: Deutsche Witu – Gesellschaft 
Ankunftstempel



31.03.1891 Brief an Clemens Denhardt



31.03.1891 
Brief an C. Denhardt 

nach Ilmenau.
Ende der Deutschen 
Poststelle auf Lamu.



28.04.1891
Brief

Mähsler –
Denhardt
Aus dem 
Nachlass 

von C. 
Denhardt



Empfang der deutschen 
Kolonie beim Sultan von 

Sansibar am Sikuku
(Neujahrsfest der 
Mohammedaner 

am 19. Juli). 
Ansicht im Thronsaal des 

Palastes Sansibar,
Holzstich nach
C. Weidmann, 

aus dem Jahr 1891



04.08.1891 
Brief an 

Clemens Denhardt



14.08.1891
Brief

Quernheim –
Caprivi

Aus dem 
Nachlass von C. 

Denhardt



23.08.1891 
Brief J. Friedrich – C. Denhardt

Aus dem Nachlass von C. Denhardt



15.09.1891 
Brief 

Quernheim –
Caprivi

Aus dem 
Nachlass von C. 

Denhardt





Anno 1892

1892 Brief an Clemens Denhardt
Einschreiben von Britisch Sansibar nach Ilmenau

Zeitungsbericht:



04.01.1892 Umschlag von Lamu nach Deutschland (C. Denhardt - Korrespondenz), Rückseite mit seinem Firmenstempel und 
Papiersiegel zusammen mit Aden und Ilmenau Ankunftsdatumsstempel



Anno 1893
11.11.1893 

Deutsche Kolonial Zeitung Nr. 12

Zeitungsbericht:











1893.12.09 Deutsche Kolonialzeitung 13

Zeitungsbericht:



Aus dem Nachlass
von C. Denhardt







Anno 1894

22.10.1894 als Postkarte an Clemens Denhardt von Bagamono mit französischer Schiffspost und über Zanzibar nach Ilmenau 







Buchauszug: Gustav Uhl - 1894
Emin Pascha und die deutschen 

Besitzungen in Ostafrika





20.11.1894
Brief

Giesebrecht 
– Denhardt

Aus dem 
Nachlass 

von C. 
Denhardt





Buchauszug:
Stark/Wangermann -

1894 - Land und Leute 
in Deutsch-Ost-Afrika







Anno 1895

Buchauszug:









Buchauszug:
Karl von Stengel – 1895 -

Die deutschen Schutzgebiete, 
ihre rechtliche Stellung, 

Verfassung und Verwaltung













06.04.1895 Deutsche Kolonial-Zeitung

Zeitungsbericht:







Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:





Anno 1896

27.02.1896 
Einschreiben an Gustaf Denhardt 

von Hamburg nach Lamu



Zeitungsbericht:



22.06.1895 Umschlag von Lamu nach Deutschland (C. Denhardt-Korrespondenz), 
Rückseite mit Mombasa, Sansibar und Aden Transit, Zeitz Ankunft



17.10.1896 Deutsche Kolonial-Zeitung

Zeitungsbericht:



















Buchauszug: Einträge im Deutschen Kolonial-Handbuch von 1896 





Buchauszug: Am Kilima Ndscharo, 
Tagebuchblätter eines Afrikareisenden von 1896

Verfasser: Hans Hirsch
Herausgeber: Franz Giesebrecht 





Anno 1897

Zeitungsbericht:



1897 Brief von Gustav Denhardt aus Britisch Ostafrika nach Hamburg



Zeitungsbericht:



1896 Brief von Gustav Denhardt British East Africa Protectorate G. Denhardt & Co. Lamu 









Denkschrift von Clemens  Denhardt zu Schadenersatz, vom 06.05.1897 aus seinem Nachlass  

























Übersichtskarte 
Soolbad Sulza 

von 1905

Stadt - Wappen 
Stadtsulza

nach der Vereinigung 1903
mit Dorfsulza





Eingang
Ortsteil

Dorfsulza



Gasthaus
Eschenbaum 

um 1897



1897 Umzug von Clemens Denhardt
am 01.06.1897 aus Ilmenau  

in die Naumburger-Straße 11
nach Stadtsulza-Dorfsulza 

lt. Familienkarte der Stadtverwaltung

Kartenausschnitt
Soolbad Sulza

von 1905



Stadtsulza
Hauptbahnhof 

um 1900,
in der Nähe 
des neuen 
Wohnsitzes



Vor dem Bahnhof um 1900























Zeitungsbericht:









Ein Reprint des 
gesamten Werkes 

erschienen im 
September 2010



Anno 1898

05.05.1898
Das Echo: Ein trauriges Blatt deutscher Kolonialgeschichte

Zeitungsbericht:









12.05.1898
Broschüre 

Nochmals die Witu Frage















Kaiserliches
Postamt

Stadtsulza
Erbaut: 1893



Die Postkutsche vor der Villa Wünscher 1913 

Villa Wünscher
um 1906



27.06.1898
Postkarte an C. Denhardt 

von British East Africa Protect
nach Stadt Sulza



27.07.1898 G. Denhardt Brief nach Deutschland  Lamu Datumsstempel, 
gesendet über Aden und dann mit französischem Paquebot SS „Iraonaddy“, 

Stadt Sulza Ankunft 06.11.1898



Zeitungsbericht:



1898 
British East Africa Protectorate 

Postcard 
G. Denhardt & Co. Lamu



Anno 1899

Zeitungsbericht:



1899 
British East Africa Protectorate 

Postcard 
G. Denhardt & Co. Lamu



Buchauszug:
Kurt Hassert 

Deutschlands Kolonien : Erwerbungs- und 
Entwicklungsgeschichte, Landes- und Volkskunde 

und wirtschaftliche Bedeutung unserer 
Schutzgebiete

von 1899 





Flagge des Deutschen Reich
an afrikanischen Speer 







Anno 1900







„Wem die Geschichte des Vaterlandes, seines Geburts- oder Wohnortes gleichgültig ist, 
dürfte wohl kaum Anspruch auf einige Bildung erheben.“

Heinrich Gottlob Eisenach 1820 Pfarrer von Stadtsulza

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten.“

Helmut Kohl 1995 Bundeskanzler

Dieses Werk ist in Zusammenarbeit mit Sulza`s Historien Freunden entstanden, einem losen Verbund
von Geschichte und Heimat begeisterten Mitbürgern. Vielen Dank für die Unterstützung an alle Beteiligten 

und das zu Verfügung gestellte Material. Ein ganz besonderer Dank gilt den Verstorbenen, 
für Ihre unermüdliche lebenslange Forschung und Archivierung.

Um bestehende Lücken zu füllen, sind wir jederzeit für Leihgaben zur Digitalisierung und Archivierung dankbar.
Bitte an den Verfasser wenden.
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